
Web-Ansicht

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
das Weihnachtsfest 2022 steht unmittelbar bevor und in wenigen Tagen neigt sich das
Jahr 2022 zu seinem Ende.
 
Das Jahr „2022 war für viele das schlimmste Jahr seit langem“ – so titelte das Allensbacher
Institut in seinem aktuellen Newsletter. Weiter wird berichtet: „Die Inflation ist hoch, die
Energieversorgung nicht so sicher wie früher. Hinzu kommt der Krieg in Europa. Alles das
drückt auf die Stimmung. Aber wir lernen offenbar auch, mit der Lage zu leben. Der
Pessimismus geht zurück.“ Dies genau scheint auch die Stimmung in unserer Branche zu
sein.
 
Aktuell wollen wir über die Energiepreisbremse und den veröffentlichten FAQ - Katalog
des Bundeswirtschaftsministeriums informieren, weil es dazu umfassende Rückfragen
gegeben hat.
 
Es gibt aber auch noch andere Thema im ausklingenden Jahr 2022 über die wir in diesem
Newsletter berichten.
 
An dieser Stelle wollen wir allen unseren Mitgliedern, ihren Familien und Mitarbeitern
sowie unseren Partnern ein besinnliches Weihnachtsfest und für das kommende Jahr
einen guten Rutsch und vor allem viel Gesundheit im kommenden Jahr 2023 wünschen.
 
Ihr DEHOGA-Thüringen-Team
 
Noch einen Hinweis in eigener Sache: Zwischen den Feiertagen ist Ihr DEHOGA
Thüringen von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am 30.12.0222 von 08:00 bis 14:00 Uhr für Sie
erreichbar.

https://t8e3953c1.emailsys1a.net/mailing/157/6201251/0/8dcb36578b/index.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301669/085b9cc7c1.html


FAQ-Liste zur Strom-, Gas- und

Wärmepreisbremse

Der Bundestag hat am 15.12.2022 die
Gesetzentwürfe für die Strom-, Gas- und
Wärmepreisbremsen beschlossen. Mit den
Preisbremsen werden Verbraucherinnen
und Verbraucher ebenso wie die
Wirtschaft entlastet.

Hier werden Details der Strompreisbremse
erläutert und häufig gestellte Fragen
beantwortet.

Hier werden Details der Gas- und
Wärmepreisbremse erläutert und häufig
gestellte Fragen beantwortet.

Aktuelle Gerichtsurteile

Verjährung von Urlaubsansprüchen - Der gesetzliche Anspruch eines Arbeitnehmers
auf bezahlten Jahresurlaub unterliegt der gesetzlichen Verjährung. Allerdings beginnt die
dreijährige Verjährungsfrist erst am Ende des Kalenderjahres, in dem der Arbeitgeber
den Arbeitnehmer über seinen konkreten Urlaubsanspruch und die Verfallfristen belehrt
und der Arbeitnehmer den Urlaub dennoch aus freien Stücken nicht genommen
hat. weiterlesen...

Verfall von Urlaub aus gesundheitlichen Gründen - Der Anspruch auf gesetzlichen
Mindesturlaub aus einem Urlaubsjahr, in dem der Arbeitnehmer tatsächlich gearbeitet
hat, bevor er aus gesundheitlichen Gründen an der Inanspruchnahme seines Urlaubs
gehindert war, erlischt regelmäßig nur dann nach Ablauf eines Übertragungszeitraums
von 15 Monaten, wenn der Arbeitgeber ihn rechtzeitig in die Lage versetzt hat, seinen
Urlaub in Anspruch zu nehmen. Dies folgt aus einer richtlinienkonformen Auslegung des
§ 7 Abs. 1 und Abs. 3 BUrlG. weiterlesen...

https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301723/693ad2d5f4.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301731/3f3d22784a.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301675/1964282393.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301769/9fc6eae870.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301771/c16029ef27.html


Weiterbildungsangebot 2023 - 

In der Arbeitswelt werden wir immer
häufiger mit Veränderungen konfrontiert.
Um diese mit Erfolg meistern zu können,
müssen sich Fach- und Führungskräfte
stetig neuen Situationen anpassen und
Lernbereitschaft zeigen. 

Auch 2023 bietet Ihr DEHOGA Thüringen in
Kooperation mit der HOGA Gastgewerbe
Service GmbH interessante Seminare für
Fachkräfte am Empfang, im Büro oder in
der Küche an.

Den kompletten Weiterbildungskatalog
finden Sie hier.

BGN-Sicherheitstipp: PKW und Kleintransporter Mobil und sicher - das geht

zusammen!

Die bei Straßenverkehrsunfällen erlittenen Verletzungen sind oftmals schwer. Rund zwei
Drittel der BGN-Versicherten, die 2019 bei Arbeitsunfällen tödlich verunglückten, starben
im Straßenverkehr. Berufliche Fahrten gehören in BGN-Mitgliedsbetrieben aber zum
Tagesgeschäft. Sie sind in der Regel „Muss-Fahrten“, oft zu Zeiten hoher Verkehrsdichte,
bei „Wind und Wetter“ und nach einem festen Zeitplan. Zusammengefasst: Berufliches
Fahren ist anders! Das Unfallrisiko im Straßenverkehr ist erheblich, psychische und
ergonomische Belastungen immanent. Die neue Arbeitssicherheits-Information
„Dienstfahrten mit PKW oder Kleintransporter“ (ASi 7.20) beschäftigt sich mit den beiden
wesentlichen Fahrzeugtypen, mit denen BGN-Versicherte unterwegs sind. Sie gibt die
wichtigen Tipps, wie Mobilität und der Arbeitsplatz im Fahrzeug sicher und gesund
gestaltet werden können. Die neue Arbeitssicherheits-Information „Dienstfahrten mit
PKW oder Kleintransporter“ (ASi 7.20) zum Herunterladen: www.bgn.de, Shortlink: 1863

https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301699/f63821a3d6.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301693/509cbadbbb.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301835/482be9705f.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301839/a1e8c35045.html


DEHOGA Thüringen e.V., Witterdaer Weg 3, 99092 Erfurt
Telefon: 0049 361 590780 - Telefax: 0049 5907810 - E-Mail: info@dehoga-thueringen.de

Abmeldelink

https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301677/2ab23b67be.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/c/157/6201251/0/0/0/301671/5f17f1190a.html
https://t8e3953c1.emailsys1a.net/157/6201251/0/0/8fd15a5bfc/unsubscribe.html

